
ErgebnisseStudienreformprozess

Wirkungen

Ausgangs-
situation

Curricula und Curriculumsentwicklung als Hebel für Veränderung

Impulse

Reform-AG

Fach-
beratung Moderation

Lenkungs-
gruppe

Lehrende und Studierende
ggf. Vertreter*innen 
der Berufspraxis

Einbindung der Hochschulgremien:
• Studienreformausschuss
• Departmentrat & Fakultätsrat

Reformierte 
Studiengänge:
• B.Sc. International 

Business
• B.Sc. Logistik/ 

Technische BWL 
• B.Sc. Marketing/ 

Technische BWL
• B.Sc. 

Medieninformatik
• B.Sc. Medientechnik
• Studieneingangs-

phase im B.Sc. 
Maschinenbau und 
Produktion

• Nachhaltiges 
Ingenieurwesen

• …

• didaktische Beratung
• externe Expertise, Berufspraxis und 

Absolvent*innen einbeziehen
• Akkreditierung und formaler 

Prozess zur Änderung von 
Studiengängen

Bestandsaufnahme 
& Bedarfsanalyse Entwicklungsphase

• Sammeln & Strukturieren 
möglicher Themen für die 
Studienreform

• Auseinandersetzung mit 
potenziellen Berufsfeldern der 
Absolvent*innen

• Identifizieren relevanter 
Kompetenzbereiche

Entwickeln 
eines 
Gesamt-
Learning 
Outcome 
des 
Studiengangs

Verständigen 
auf ein 
didaktisches 
Rahmen-
konzept

Entwickeln des 
Studiengangskonzepts:
• Modulstruktur
• Ausarbeiten der Module
• Modulhandbuch
• Studien- und 

Prüfungsordnung

• Befragung von Studierenden, 
Lehrenden, Berufspraxis

• Auswertung von Statistiken

Beteiligte am Entwicklungsprozess und ihre Rollen

Prozesselemente der Curriculumsentwicklung

Perspektiven
Fachdisziplin & Profession

Was wird gelernt?

Kompetenzen, Inhalte, 
fachdisziplinäre 

Standards …

Organisationsentwicklung

Wie 
entsteht der 

Studiengang als 
kollektives Ergebnis 

individueller Lehrperspektiven? 

Blick auf den Entstehungsprozess …

Wie ist der Studiengang 
organisiert?

Lehrkapazitäten, Studier-
barkeit, Anbindung an 

die Strategie der 
Hochschule …

Wie wird gelernt?

Methoden des Lehrens, 
Lernens, Prüfens;   

zugrundeliegende 
Annahmen und Haltung …

Was hat sich im 
Studiengang 
inhaltlich/ didaktisch 
geändert?

Fragen für eine Reflexion von Erfahrungen mit 
Curriculumsentwicklungsprozessen

Benjamin Ditzel,
Sabine Rasch

Was ist im 
Reformprozess gut 
gelaufen?

Was ist im 
Reformprozess nicht 
gut gelaufen? 

Was wäre ohne 
Prozessbegleitung 
anders gelaufen?

Was sind wichtige 
Schritte, Impulse, 
Aspekte in Prozessen 
der CE?

Was sind typische 
Herausforderungen in 
Reformprozessen?

Wo gab es Probleme? 

• Prozessbegleitung

KOM-
Konzept

Einbinden 
externer 
Expertise

Constructive Alignment

Integration 
von Sichtweisen, Kompetenz-

anforderungen, 
Gestaltungsansätzen, …Welche Kompetenzen werden in 

der beruflichen Praxis benötigt?

Kompetenzanforderungen                
Tätigkeitsbereiche,  

… 

Wie wird gelernt?

heterogene 
Voraussetzungen, 

Lernbiografien, 
Lebenssituationen …

Was sind die 
Ergebnisse des 
Entwicklungs-
prozesses?
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